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^1? Launen der Natur

Wie viele Gene hat der Mensch?

Die neuste und genauste Schätzung vom

Oktober 2004 geht davon aus, dass der

Mensch nur etwa 20000 bis 25000 Gene

hat. Das sind nicht viel mehr, als bei einem

einfachen Fadenwurm zu finden sind!

In den 80er jähren waren die Forschenden

noch überzeugt, dass der Mensch 100000
oder noch mehr Gene haben müsste. Nach

der Entzifferung des menschlichen Genoms

im Jahr 2001 lauteten die ersten Schätzun-

gen noch auf 30000 bis 40000. Nun rätseln

die Forschenden, wie so wenig Gene einen

so komplexen Organismus wie den Men-

sehen zu steuern vermögen.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.

Auch Ihre Frage ist herzlich willkommen:

«Horizonte», Schweiz. Nationalfonds
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Auf Einsteins Spuren
Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums von
Albert Einsteins Wunderjahr 1905, in dem

er die Physik revolutionierte, findet am

9. Juli im Kultur-Casino Bern ein Fest-

symposium statt, das vom SNF und der

Burgergemeinde Bern getragen wird. Es

beleuchtet die drei Themenkreise Atome,

Relativität und Photonen, die Einstein

geprägt hat, und die wissenschaftlichen

Ideen, die darüber hinaus in visionärer
Sicht in unsere Gegenwart und Zukunft
weisen. Führende Wissenschaftler un-

serer Zeit stellen diese Ideen vor. Die

Vorträge richten sich nicht nur an ein

Fachpublikum, sondern vor allem an die

interessierte Öffentlichkeit. Der Eintritt ist

frei, Vortragssprache ist Englisch. Weitere

Höhepunkte des Einstein-Jahres sind in

der Rubrik «Agenda» vermerkt, red

9. Juli, 9.15 bis 13 Uhr, Kultur-Casino Bern,

Herrengasse 25,3011 Bern
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